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1728 Februar 16 . , [Kloster ] Feldbach A

SCHREIBEN VON SCHWESTER M[ARIA ] CACILIA Z [ UR] L [AUBEN AN IHREN
GEISTLICHEN VATER , ABBE BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN]

"Von so hoffliehen und fründl . Newen Jahrs wünsch sambt beygelegten
Schatz dess heylltumbs . auch gelt praesent . sage million danckh.
Wünschete Nun in kräfften Zuo sein , erwideren Zu khönnen . Versichere
den herrn Vetter , dass wan selbige mich verthruowlich wurden berich¬
ten . wass Jhnen lieb wehre , so geschäche mir die grösste Ehr und
Consolation . Under deme will mich befleissen . Und für Jhro hochw.
herr Vetter Fleissig gott zuo bitten , damit den göttl . seegen alless
widerumb Ersetze . Und den herr Vetter Zuo Meinen grösten Consolation
auch freüdt und Ehr der gantzen fammillien.
anlangt der allte herr [=Johann Christoph ] burtz [von Seethal ] von
Ceell [=Radolfzell ] wegen Nüewer Charge halben höre ich schon von
unserm H. Verwalter [Georg Franz Anton ] burtz [von SeethalJ dass auf
dem tabeth lige . aber Noch Nicht auf gefolgt , so bald ich den Ei-
gendlich bericht bekhomme . so will ich Meinen hochgeehrtesten herr
Vetter gleich parte darvon geben.



wünsche auch Eine hoche liechte gesunde an Leib unnd seell gedeyli-
che H. fasten Zeitt [den Aschermittwoch beging man 1728 am 11 . Fe¬
bruar ] befehle mich in alles guoths und H. Meessopffer . Meinerseitts
versichere den H. vetter auch Meines Zwar geringen schlechten ge-
betts und geistl . Uebungen . . .
P . S . Mein hochwurdige gnedige frauw [Äbtissin Maria Viktoria von
Lichtenetein ] auch . . . [der ] gantze wohlehrwürdige Convent lassen
auch Ein gesunde H. fasten anwünschen mit fründl . empfehlung . "
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